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Der Stadtkreis Freiburg im Breisgau ist durch eine hohe Tätigkeit von Industrie- und Gewerbebetrieben verschie-
dener Branchen geprägt. Über 1.000 aktive Betriebe sind im Einzugsgebiet erfasst. Die gewerblichen und indus-
triellen Abwässer werden im Verbandsklärwerk Forchheim (660.000 EW) behandelt, das vom Abwasserzweck-
verband Breisgauer Bucht betrieben wird. Die Veranlagung der Schmutzwasserkosten wurde seit den 1990er 
Jahren von der Stadt Freiburg über ein Berechnungsmodell mit Starkverschmutzerzuschlag durchgeführt, dessen 
Regelungen im Rahmen des Projektes vom FiW zunächst auf Anpassungsbedarf überprüft und anschließend 
aktualisiert wurden.

Abwasserbeseitigung ist eine hoheitliche Aufgabe und ob-
liegt im Wesentlichen den Kommunen. Diese sind zuständig 
für die Abwasserbeseitigung, damit liegt es auch in ihrer 
Verantwortung, die Kosten für die Abwasserbehandlung 
in ihrem Einzugsgebiet gemäß den Anforderungen des 
Kommunalabgabengesetzes (KAG) verursachergerecht um-
zulegen.

In vielen Kommunen findet für die Erhebung der Abwas-
sergebühren der Frischwassermaßstab Anwendung, der 

eine rein volumenabhängige Veranlagung der Abwasser-
gebühren vorsieht. Dieser entspräche jedoch nur dann dem 
geforderten Äquivalenzprinzip, wenn die Nutzer:innen der 
Kläranlage Abwässer mit vergleichbarem Verschmutzungs-
grad einleiten würden. Hingegen verlangt eine höhere 
Inanspruchnahme einer Leistung, in diesem Fall eine höhere 
Reinigungsleistung aufgrund einer höheren Schmutzfracht, 
auch eine erhöhte Gebühr. Diese Zuschläge zur Schmutz-
wassergebühr werden als Starkverschmutzerzuschläge 
bezeichnet.

Starkverschmutzerzuschlag für die  
Stadt Freiburg
Aktualisierung des Gebührenmodells zur verursachergerechten  
Abwassergebührenveranlagung
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Es steht generell im Ermessen der Kommune, einen Stark-
verschmutzerzuschlag zu erheben. Für bestimmte Fälle exis-
tieren jedoch auch Rechtsprechungen, die zur Einführung 
eines solchen Zuschlags verpflichten. Dies ist insbesondere 
dann der Fall, wenn die Menge der stark verschmutzten 
Abwässer einen hohen Anteil der Gesamtabwassermenge 
beträgt oder die anderen Gebührenschuldner:innen durch 
die entstehenden Mehrkosten übermäßig stark belastet 
werden.

Um die Anforderungen des KAG umzusetzen, hat das FiW 
das in den 1990er Jahren entwickelte Gebührenmodell der 
Stadt Freiburg umfassend geprüft, bewertet und aktuali-
siert.

Hierfür hat das FiW die Kostenverteilung auf kostenre-
levante Parameter an die aktuelle Verfahrenstechnik der 
Kläranlage angepasst. Die Ergebnisse fanden anschließend 
Eingang in eine spezifische Berechnungsformel zur Er-
mittlung der Starkverschmutzerzuschläge in der Gebühren-
satzung der Stadt Freiburg. Die begleitenden Regelungen 
zur Erhebung der erforderlichen Datengrundlage wurden 
aus der Fachliteratur hergeleitet, referenziert in einer Mess-
richtlinie dokumentiert und einem Gutachten entsprechend 
erläutert. 

Die seit den 1990er-Jahren ergangenen rechtlichen An-
forderungen wurden hierbei umfassend berücksichtigt. 
Gleichzeitig wurde in der Formulierung der Regelungen 
in der Gebührensatzung die Nachvollziehbarkeit auch für 
Fachfremde sichergestellt. Über Vergleichsrechnungen 
konnten die prognostizierten Auswirkungen für die Ge-
bührenbedarfsberechnung den Entscheidungstragenden im 
Vorfeld transparent gemacht werden.

Die Umstellung auf das neue Gebührenmodell wird in der 
Stadt Freiburg zum 01.01.2027 erfolgen.
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